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der A Prdvifizen üfid 18 Viéeprovinzen‚ Br afikre ich TO ınd er (12°,
auf die sich 5735 Mitglieder verteilen, Qı 5.) un Vendee (12°, 107 S5.)
nähere Auskunft, während eine andere Beide vVo  } Friedrich Sıieburg
Tatfel die Entwicklung der Kongregation Frankfurt a.M 1031I, Societätsdruckerel.
seit 1841 veranschaulicht. Die von Mit- Geb jJe M 20
gliedern der Genossenschaft geschrie- Sieburg hat 1027 mit seinem ucC
benen I Aufsätze des Buches ergeben „Gott in Frankreich?“‘ STAr angeregt,
in schlichter Darstellung ein  H4 großartiges, wWenn auch ott Wiıderspruch. Der
auch wissenschaftlich wertvolles ild ITr stärksten in Frankreich selbst.
der Stiftung des hl. Ifons Vo  > Liguor1, Und doch 1st schließlich eıne tiefe
ine Ordensgeschichte, die sich würdig Liebe, ein Versenktsein, aus dem S1e-
den Veröffentliıchungen anderer relig1ö- burg über die französıische Erde, über

Geseillschaften anreıht. den französischen Menschen schreibt.
och Das bezeugen die beiden vorliegenden

Bändchen, in feiner Ausstattung, mi1t
Familiengeschichte der T e 1- gut gewählten Bıldern, unter dem g-

herren VO W ürtzbure. Von meinsamen Titel „Vergessene Historie‘“.
Wılhelm Hotzelt (XVI U, Die eit der kühnsten Kolonisation unter
802 S.) Freiburg 1I1031, Herder 0ÖO  o Co dem Sonnenkönig lebt auf, als Männer
Geb M wıe  v La Salle, De Soto, Cadillac und
Kıne Familiengeschichte in einer Pater Maraquette in die Wälder drangen

sehr mit sich selbst und der naCcC  D  hsten und Neu-Frankreich schufen, als die
Zukunit beschäftigten Zeıit, die mıit der Rothäute französische Bürger und die
Vergangenheit gründlıch gebrochen französischen W aldläutfer Stammeszglie-
hat, kann naturgemäß auftf einen De- der der Rothäute wurden. Und
schränkten Kreis von Lesern rechnen. scheinbar anders ist das bäuerlicheFrank-
Mit Legationsrat Edmund V, Würtz- reich der Vendee, das mit der rde wı1ıe
burg, der 19015 tür das Vaterland 1n den mit dem König und der Religion gleich
"Lod ging, erlosch der Mannesstamm der innıg verwachsen ist, un! darum unter
Famiuilıe, der schon Kaiser Barbarossa Charette die Heere der jungen
eın Wohlwollen urkundlich bezeugte. Republik heldenhatft kämpfit. Der Hi-
Freiherr V, Cramer-Klett, der die einzıge storiker VOo ach WIrd in den beiden
Schwester Edmunds heimgeführt hatte, Bändchen vielleicht manches vermiıssen,
übernahm es als Ehrenpdäiicht, für ein aber ihre Sprache rutft auf jeder Seıite

stark das entschwundene Leben 1n unserlıterarısches Denkmal der Famiıilie Sorge
tragen. Dr. Hotzelt hatte iıch bereıts Bewußtsein, daß eiwWw. VO der Liebe in

durch die Geschichte des großen ürst- uns wach wird, mit der S1€e geschrieben
bischofs Veit VOoO  w} Bamberg dem wurden. H. Kreutz S, J.
Hause Würtzburg in die Wissenschaift
eingeführt. Unter den weltlichen Ver-
Tetern der Famıilı:e Würtzburg machte Kulturgeschichte
sıch esonders Johann Karl als Feld- Das Geheimnıs des Blutes Von
marschail der Kaiserın Marıa "Theresia Ötto oOrs de Battaglıa. k1. 89
und General der Republık Venedig einen (XII Ü, 128 5.) Wien - Leipzig 1032,;
Namen. In allen acht Jahrhunderten Reinhold-Verlag. M 2.80, geb. 4.70
seines Bestandes hat das freiherrliche
Geschlecht dem Staat und der Kirche In der Sammlung „Kleine historische

Monographien“, hrsg. von Niık. Hovorka,
Teue un! fähige Diener gestellt, in deren bıildet „Das Geheimnis des Blutes‘ die
Schicksal un Wirken sich die große Nr. 20 Der als Kenner der Weltli:teraturGeschichte spiegelt. Das uch reicht
daher +  ber die nächste Bedeutung einer

un Hıiıstoriker bekannte Verfasser legt
ine FBrucht dreiSigjährıger Forschungenadeligen Familiengeschichte weıt h1inaus. VOT,. Der Hauptwert des Schriftchens

Vornehme ÄAusstattung und glückliche besteht darin, daß durch die Ahnen-
Bewältigung des reichen Stofies unter tateln VOo  $ verschiedenen Geschlechtern
fesselnden Gesichtspunkten machen we  CS  S des Hochadels un: regierender Häuser,

einer angenehmen und lehrreichen besonders der Habsburger, Bourbonen,
Lesung. Koch Wıttelsbacher und Hohenzollern, die bis


